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Daisy, Dackel Mix, geb 7/2013 kastriert, geimpft und ge-
chippt, sie wartet immer noch auf ein Zuhause wo keine Katzen
sind, und sie ihre Familie alleine zum schmusen und lange Spa-

ziergänge hat. Wer gibt ihr das passende zuhause? 
Mitteilung an das Tierheim Würzberg

unter  ( 06061-3818. 
Öffnungszeiten: Dienstag u.

Mittwoch von 14.30 bis 17 Uhr,
Freitag u. Samstag von 14.30
bis 17 Uhr, 1. u. 3. Sonntag im

Monat von 14.30 bis 17 Uhr.
Das Tierheim ist zudem täglich
von 10 bis 11 Uhr telefonisch

erreichbar. 
In dringenden Fälle bitte auf
den Anrufbeantworter spre-
chen, wir melden uns dann

umgehend.

Tierschutzverein Odenwald e.V.
Sparkasse 2220 - Volksbank 1144006

Sonderkonto Umbau: Sparkasse 103 119
www.odenwaldtierheim.de 

Neues Zuhause gesucht!

IMPRESS YOURSELF

peugeot.de/probefahren

LEASINGRATE

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,5; außerorts 3,9; 
kombiniert 4,5; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 104. 
CO2-Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messver-
fahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

PEUGEOT 208 Style PureTec 3-Türer ,1.2 ltr., 60 kW (82 PS) 
Klimaanlage, Audioanlage inkl. Touchscreen u. USB, 
Bluetoothfreisprecheinrichtung, Bordcomputer, ZV, elektr. 
Fensterheber, Tagfahrlicht, Einparkhilfe hinten, Leder-
lenkrad, Panoramadach u. v. m.

€ 139,– mtl.3

UVP (Fahrzeugpreis)4 16.590,– €
Eintauschprämie2 3.000,– €
Anzahlung (= Liefernebenkosten) 690,– €
Effektiver Jahreszins5 2,36 %
Laufzeit (10.000 km/Jahr) 48 Monate

Sie zahlen insgesamt 6.672,– €

LEASINGRATE

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,3; 
kombiniert 4,9; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 114. 
CO2-Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messver-
fahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

UVP (Fahrzeugpreis)4 18.250,– €
Eintauschprämie2 3.000,– €
Anzahlung (= Liefernebenkosten) 690,– €
Effektiver Jahreszins5 2,60 %
Laufzeit (10.000 km/Jahr) 48 Monate

Sie zahlen insgesamt 8.802,– €

PEUGEOT 2008 Style PureTec,1.2 ltr., 60 kW (82 PS)
Klimaanlage, Audioanlage inkl. Touchscreen u. USB, 
Bluetoothfreisprecheinrichtung, Bordcomputer, ZV, 
elektr. Fensterheber, Tagfahrlicht, Einparkhilfe hinten, 
Lederlenkrad, Panoramadach u. v. m.

€ 169,– mtl.3

LEASINGRATE

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,3; außerorts 4,2; 
kombiniert 5,0; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 114. 
CO2-Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messver-
fahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

UVP (Fahrzeugpreis)4 24.040,– €
Eintauschprämie2 3.500,– €
Anzahlung (= Liefernebenkosten) 690,– €
Effektiver Jahreszins5 2,67 %
Laufzeit (10.000 km/Jahr) 48 Monate

Sie zahlen insgesamt 11.682,– €

PEUGEOT 308 SW Style PureTec,1.2 ltr., 82 kW (110 PS)
Klimaanlage, Audioanlage inkl. Touchscreen u. USB, 
Bluetoothfreisprecheinrichtung, Bordcomputer, ZV, 
elektr. Fensterheber, Tagfahrlicht, Einparkhilfe hinten, 
Lederlenkrad, Panoramadach u. v. m.

€ 229,– mtl.3

Automobilverkaufsgesellschaft BRASS GmbH & Co. KG

 www.brass-gruppe.de

Hans-Böckler-Str. 25 – 27 
64823 Groß-Umstadt 
Tel . 0 60 78 . 93 43-0

Eberstädter Straße 194 
64319 Pfungstadt
Tel . 0 61 57 . 80 07-0

Hulster Straße 3 
64720 Michelstadt 
Tel . 0 60 61 . 95 95-0

Pallaswiesenstraße 66 
64293 Darmstadt 
Tel . 0 61 51 . 35 27-0

BIS ZU  3.5OO,–€
EINTAUSCHPRÄMIE2

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

WARTUNG UND VERSCHLEISS
FÜR 19,9O€ MTL.1

1Monatliche Rate bei einem PEUGEOT 208, PEUGEOT 308 oder einem PEUGEOT 2008 für einen optionalen optiway-ServicePlus-Vertrag bei einer Laufl eistung von 10.000 km/Jahr und 
48 Monaten Laufzeit. Gültig bis 31.03.2016. Mit 4 Jahren Leistungen gemäß den Bedingungen des optionalen optiway-Plus-Vertrages der PEUGEOT DEUTSCHLAND GmbH. Weitere 
Informationen fi nden Sie auf peugeot.de. 2 Eintauschprämie: Angebot ist gültig bei Inzahlungnahme eines Gebrauchtwagens, der mind. 6 Monate ununterbrochen auf den Kunden zuge-
lassen ist 3 Ein Leasing-Angebot der Brass Carlease GmbH & Co. KG, Würzburger Straße 1, 63739 Aschaffenburg, für die das Autohaus Brass als ungebundener Vertreter tätig ist. 4 UVP 
= Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. 690,00 € Liefer nebenkosten (LNK) für Überführung und Aufbereitung. .5Effektiver Jahreszins = Sollzinssatz (gebunden) p. a. Nur 
solange Vorrat reicht. Auch andere Motorisierungen und Ausstattungen sind lieferbar. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Da die Stadt Bad König den Be-
trieb des StadtBusses zum Ende
des letzten Jahres einstellte,
brach den Bewohnern der Resi-
denz & Hotel „Am Kurpark“ ein
wichtiger Teil ihrer eigenverant-
wortlichen und unabhängigen Le-
bensführung weg. Eine Entwick-
lung die die Leitung der Residenz
& Hotel „Am Kurpark“ Bad König
nicht gutheißen konnte. So wurde
eine ResidenzBusLinie eingerich-
tet die die Mobilität der Bewohner
der Residenz & Hotel „Am Kur-
park“, des „Blauen Hauses“ und
des zukünftigen „Gelben Hauses“
wieder gewährleistet. Nach ei-
nem festen Fahrplan werden zu-
verlässig Ziele sowohl in der Nä-
he (Supermärkte, Banken, Apo-
theken, Arztpraxen) als auch in
weiterer Entfernung (Erbach und
Michelstadt) angefahren. Damit
macht die Seniorenresidenz „Am
Kurpark“ GmbH den Bewohnern
aller drei Häuser am Standort
Bad König ein weiteres attrakti-
ves Angebot.

ResidenzBus für Mobilität
Hotel & Residenz “Am Kurpark” Bad König

Anzeige

WOHNEN · LEBEN · GENIESSEN

„AM KURPARK“
RESIDENZ & HOTEL

BAD KÖNIG

Wir bieten Residenzwohnen für
aktive Senioren in einer schönen
und komfortablen Wohnanlage
im idyllischen Odenwald. Sie gestal-
ten Ihr Leben nach Ihren Vor-
stellungen – wie bieten Ihnen ein
angenehmes und
sicheres Zuhause.

AKTIV IM LEBEN

Telefon  06063-9594-0
Werkstraße 27 · 64732 Bad König
www.residenz-hotel-badkoenig.de

1997
Seit

“Viele Bächlein ergeben einen
Bach” - Dieses alte Sprichwort
kennt wahrscheinlich jeder. Es
spiegelt ein wenig die Entwick-
lung unserer Selbsthilfegruppe
(SHG Angst Panik Depression
Odenwald). Eine Selbsthilfegrup-
pe besteht aus einer Gruppe von
Menschen, die aufgrund der glei-
chen Erkrankung zusammen
kommt, um sich gegenseitig zu
helfen und zu stützen. In
Deutschland sind etwa 2000 SHG
aktiv, bei denen sich Menschen
treffen um ihre seelische Gesund-
heit wieder zu erlangen. Die Ten-
denz ist steigend, denn psy-
chische Erkrankungen nehmen
ständig zu. In unserem Gesund-
heitssystem haben sie einen
wichtigen Stellenwert eingenom-
men. 
Im Jahr 2000 war unsere SHG
noch kein Bach. Es gab sie noch
gar nicht. Rainer Heck erkrankte
durch Mobbing an Depression
und als er erfolglos eine Anlauf-
stelle suchte, entschied er sich ei-
ne SHG zu gründen. Laut meinen
Informationen war es die erste
SHG im Odenwald. Heck hat mit
seiner Initiative, den winzigen
Rinnsal ins Leben gerufen, der
über die Jahre vielen Menschen
zur Oase des Verständnisses
wurde. Damals schien meine see-
lische Gesundheit noch in Ord-
nung zu sein und ich gehörte der
Gruppe noch nicht an. Noch im-
mer werden psychische Erkran-
kungen oft tabuisiert. Es fehlt an
Anlaufstellen, Therapieplätzen
und an Verständnis. Betroffene
und ihre Angehörigen sind mit der
Situation überfordert. 
Im Alltag folgt auf die Frage „Wie
geht`s Dir“ meistens eine kurze
Antwort. „Gut“ „Es muss“  oder
„Es geht so“. Was sich hinter die-
sen Floskeln verbirgt wissen wir
nicht. Aber, Hand aufs Herz, wie
würden wir reagieren wenn je-
mand antwortet: „Es geht mir
schlecht, ich bin todunglücklich
und traurig. Ich weiß einfach nicht

mehr weiter“? So etwas möchten
viele nicht hören. Da geht es um
Probleme und unbequeme The-
men. Um nicht als „bekloppt“ ab-
gestempelt zu werden öffnen sich
Betroffene lieber nicht. Ihre ver-
letzten Seelen und traurigen Her-
zen sehen wir nicht. Wunden, die
zum Teil, durch Worte  geschla-
gen wurden heilen langsam. Nar-
ben, die daraus entstehen rufen
ein Leben lang, Seelenschmerz
hervor. Hinter der fröhlichen Mas-
ke weinen leidende Menschen
Tränen aus Einsamkeit, Verzweif-
lung, Angst und Kummer.  „Wenn
Du traurig bist solltest Du mehr
Bier trinken und Dich mehr mit
Deiner Frau beschäftigen“. Die-
sen plumpen Rat gab mir jemand
vor ein paar Jahren als ich mich
traute über meine Depression zu
reden und lachte mir dabei ins
Gesicht. So, wie es mir damals
ging, geht es vielen noch heute.
Man fühlt sich unverstanden weil
die depressive Erkrankung ins
Lächerliche gezogen wird. Wer
gibt eigentlich das Recht dazu
kranke Menschen zu beleidigen,
zu verspotten oder zu diskriminie-
ren? 
Ein Bächlein in der Natur findet,
häufig über Umwege, einen Weg
zum Bach. Seit der Gründung ha-
ben  etliche Mitglieder die SHG
Angst Panik Depression Oden-
wald ebenfalls über Umwege ge-
funden. Die Vorgespräche verlau-
fen nicht selten sehr emotional
und Tränen sind keine Seltenheit.
Den Hilfesuchenden hat es schon
im Vorfeld eine große Portion
Überwindung gekostet aktiv zu
werden und anzurufen oder eine
Mail zu schreiben. Die Probleme
sind vielfältig. Allein sein, Angst
vor der Zukunft, Überforderung
am Arbeitsplatz, Konfrontation mit
einer lebensbedrohlichen Krank-
heit, finanzielle Krisen oder Ver-
lust können Auslöser für psy-
chische Erkrankungen sein. Nicht
nur Betroffene sondern auch Part-
ner/innen die am Ende ihrer Kräfte

sind, melden sich. Es begann als
Liebe-und heute?-Die Depression
hat alles zerstört und die Liebe zu-
einander ist fast völlig abgebrannt.
Was den Hilfesuchenden durch-
weg fehlt sind Menschen mit de-
nen sie reden können. Leider tra-
gen whatsApp, Twitter, SMS & Co.
dazu bei, dass immer weniger ge-
sprochen wird. Texte werden ra-
send schnell übertragen. Gefühle
kann man aber nicht übers Inter-
net transportieren. "Da helfen
auch keine Grafiken (emoticons)
mit denen die Nachrichten optisch
aufgepeppt werden. Ein offenes
Gespräch ist durch keine Technik
zu ersetzen. Ein Smart Phone
wird niemanden in den Arm neh-
men.
In der Reichelsheimer SHG sind
zuhören, reden, trösten und unter-
stützen regelmäßige Rituale. Sie
stärken das Gemeinschaftsgefühl.
Jedes Mitglied ist eines der klei-
nen Bächlein welche die Gemein-
schaft  zu einem Bach werden las-
sen. Gemeinsam bewegen sich
die Beteiligten mal schneller, mal
langsamer dem Ziel entgegen, um
ein seelisches Gleichgewicht wie-
der zu finden.
Bei allem was ich tue vergesse
ich die Liebe zu den Menschen
nicht und höre auf mein Herz.
Werner Niebel; Sprecher der

SHG Angst Panik Depression
Odenwald (www.shg-angst-panik-
depression.de);  stellv. Chefredak-
teur von Miles! Das Magazin.
(www.miles-dasmagazin.de).

“Viele Bächlein ergeben 
einen Bach” 

Kolumne von Werner Niebel

Foto: www.lonniegraphie.de

aba.- Das Odenwälder Journal
wird in regelmäßigen Abständen
eine Kolumne von Werner Niebel
veröffentlichen. Er schreibt rund
um die seelische Gesundheit und
psychische Erkrankungen. Wer-
ner Niebel ist seit Januar 2013 eh-
renamtlicher Gruppensprecher
der Selbsthilfegruppe (SHG)
Angst Panik und Depression
Odenwald und möchte mit seinen
Beiträgen auf das noch immer ta-
buisierte Thema von psychischen
Erkrankungen aufmerksam ma-
chen. 
Werner Niebel wurde 1961 in

Wersau geboren. Nach einer ab-
geschlossenen Lehre übernahm
er den landwirtschaftlichen Be-
trieb seiner Eltern auf dem Weiler
Hippelsbach, wo er auch heute
noch lebt. Eine Krebserkrankung
warf ihn im Jahr 2006 aus der
Bahn. Während seiner Krebsthe-
rapie erkrankte er an Depression.
Nach seine Krankheit orientierte
er sich neu und fand bei der SHG
neuen Halt und begann sich zu
engagieren: “Ich möchte Stigmati-
sierung von seelischen Erkran-
kungen entgegen wirken und
Menschen helfen ihre seelische
Gesundheit zurück zu erlangen”,
sagt Werner Niebel.
Sein zweites Thema, das ihm am
Herzen liegt, ist “Inklusion”. Im

Büro für Unternehmenskommuni-
kation einer gemeinnützigen Ge-
sellschaft zur Förderung und Be-
treuung von Menschen mit Behin-
derung fand er im Jahr 2014 zu-
nächst eine befriedigende Aufga-
be. Heute arbeitet er als landwirt-
schaftlicher Arbeitsanleiter für
Menschen mit seelischen Erkran-
kungen oder geistigen Beein-
trächtigungen auf dem Biohof
“Weiße Hube” der Familie
Trumpfheller in Momart. Seine
Einstellung und Zuneigung zu den
Menschen symbolisiert seine Auf-
fassung “Zuerst der Mensch,
dann sein Handicap”.
Zwei Themen, die immer mehr

Aufmerksamkeit erfordern. Im Be-
reich Depression, fehlt weithin,
nicht nur die Akzeptanz der Mit-
menschen sondern häufig auch
bei eigener Erkrankung die eigene
Erkenntnis, dass es sich bei De-
pression um eine Erkrankung han-
delt, die behandelt werden muss.
Und bei einer inklusiven Gesell-
schaft geht es vor allem darum mit
Toleranz ein besseres Miteinander
zu leben.
Die Themen werden im Wechsel
veröffentlicht, um den Leserinnen
und Lesern Einblicke zu gewäh-
ren, damit man vielleicht sein eige-
nes oder andere Leben  wieder le-
benswerter leben kann.

Über Depressionen
und Inklusion
Werner Niebel ist ein neuer 

Kolumnist beim Odenwälder Journal


